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Für Patienten undAngehörige

Novum:Hotel beimSpital Zofingen
interessiert auchdenBanton

Das ist das Partnerhotel: DasPartnerhotel steht auf demGeländedes
Spitals Zofingen.Dort wurde kürzlichviel gebaut: eine Reha-Klinik,ein
Pflegeheim,ein grosses Parkhaus undgleichnebenandas Partnerhaus. Das
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Spital hat dieses Hausgebaut. Eingemietet sindeine Apotheke,ein
Orthopädiebetrieb, Ärtze, die Psychiatrischen Dienste PDAGundein privat
geführtes Hotel.

Das Partnerhaus Zofingen,gleich neben demSpital, der Reha-Klinik,demPflegeheim
unddemgrossen Parkhaus.
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Für diese Gäste ist es gedacht: Gedacht ist dasHotelmit28Zimmernund
36Betten für Angehörige,Patienten, Ärzte, Handwerker,die imSpital
arbeiten, aber auch für ganz «normale» Gäste. Es befindetsich imdritten
undobersten Stock des Partnerhauses. Nebst modernenZimmerngibt es
unter anderemeinen Erholungsraum,einen Frühstücksraumundfamiliäre
Gastfreundschaft. Ein Einzelzimmer kostet umdie 120FrankenproNacht.
ImHotel gibt es auchetwas Wellness, ein Erholungsraummit Infrarotsauna



undeinWhirpooldraussen.Diese werdenauch rege genutzt.

Brigitte, MarcoundBenjamin Steffen. Zusammenmit ihrerTochter(nicht imBild)
führen sie Orthopädie unddas Hotel.
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Wer steckt dahinter? HinterdemHotel steht dieZofingerFamilieSteffen,
die als FamilienbetriebdieOrthopädie imEG des Partnerhauses führt.
Spezialisiert sinddie technischenOrthopädenauf Prothesen. Seit 34 Jahren
führensie denBetrieb. Begonnen habensie damals inderAltstadt in
Zofingen.Hier besitzt die Familie auchbereits seit Längerem einkleines
Hotel, das sie verpachtet hat. DieSteffenskennendasHotelgeschäft. «Ein
Orthopäde,der auchHotelier ist, dasgibt es sowohl kaum»,sagt Besitzer
undOrthopäde MarcoSteffen. Deshalb sei das Spital auf ihnzugekommen.

« Ein Orthopädist,der auch Hotelier ist, dasgibt essowohl
kaum. »
MarcoSteffen
Orthopädie-TechnikerundHotelier



WennÄrzte nach einer Nachtschicht imHotel übernachtenundspäter
FrühstückwünschenoderHotelgäste ganz spät eincheckenmöchten,macht
es die Familie Steffenmöglich.«Entweder kommenwir kurzvon zuHause
undöffnendie Tür,oderwir organisieren jemanden», sagt Brigitte Steffen,
die Frau vonMarcoSteffen. «Wir waren schonimmerein lebhafter Haushalt.
Es steckt viel Herzblut imHotel – es soll familiärbleiben».Die Familiehat
rund1.5MillionenFranken indenAusbaudes Hotels investiert undhofft,
dass es indrei Jahren dannrentiert.

Modern,hell, rollstuhlgängig– das Partnerhotel hat sich auch auf Bedürfnisse von
Patienten ausgerichtet.
ZVG

Das sind die Gäste: AmTagderReportage sindacht Gäste imHaus. Ein
Arzt, der nach seiner Nachtschicht erst einmal schlafenmuss,zumBeispiel.
Aberauch IT-Fachleute,die inder RegionZofingenzu tun haben. Zudem
Handwerker,die imSpital Zofingenarbeiten. Auchinternationale Gäste aus
Deutschland,Ungarn oder England hat die Familie schonbeherbergt. «Wir
hatten zumBeispiel einenGast aus London.Er ist querschnittgelähmtund



war fürGutachten imSpital Zofingen.DieNähe zumSpital unddie
rollstuhlgängigenZimmerwaren ideal für ihn», erzählt MarcoSteffen.

Benjamin Steffen kontrolliert denAussen-WhirpoolimAtriumdes Hotels. Er ist Teil
des Erholungsraums imHotel.
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Deshalb interessiert es den Kanton: Daskantonale
Gesundheitsdepartement war kürzlichimPartnerhotel ZofingenzuBesuch.
«AnlässlicheinerWeiterbildungwollte ichaufzeigen,was integrierte
VersorgungindiesemFall bedeutet», bestätigt Barbara Hürlimann,die
Leiterin derAargauerAbteilungGesundheit, auf Anfrage.Mansehe das
Potenzial des Hotels plusApothekeundOrthopädie auf demSpitalgelände.
Nunwarte mangespannt, was dieKrankenkassenmit demSpital Zofingen
aushandeln.



Das Partnerhaus (Nr.5)wurde vomSpital gebaut. ImHaus sindMieter,darunter eine
Apothekeundein Blutspendezentrum.
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Kosten sparen? WennzumBeispiel ein älterer Patient eineProthese
braucht, dannwird ihmdiese imSpital angepasst. DerOrthopäde fährt zu
ihmins Spital. Danach kommter indie Reha-Klinik,zumBeispiel in Bad
Zurzach.Der Physiotherapeut dort findet,die Beinprothese sei zukurz,der
Orthopädemüssesie ändern.DerOrthopäde fährt nachZurzach, richtet
alles. «Diese Fahrt, diese Zeit mussjemandbezahlen.Wennwir alles auf
demSpitalgelände machenkönnen,kommtdas umeiniges günstiger»,
erklärt MarcoSteffen. ÄhnlicheModellegibt es indenUSA undeines in
Lausanne.
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Der ErholungsraumimPartnerhotel Zofigen.Draussen steht ein Whirlpool,drinnen
eine Infrarotsauna.
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Hotel- statt Spitalkosten: Dasselbegilt für Patienten, die fürdieMontage
der Prothese imSpital behalten werden.Das könntemanauch imHotel
gleichnebendemSpital machen.DieHotelnacht ist umein Vielfaches
günstiger als die Spitalnacht. Hier laufen nunAbklärungen,was die
Krankenkassen übernehmen.
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